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Seit
35 Jahren

Das Schuhparadies für die ganze Familie
Gutenbergstraße 2
45549 Sprockhövel
     0 23 24 - 68 67 90

Mittelstraße 49
45549 Haßlinghausen
    0 23 39 - 57 58 Damenschuhe bis Gr.46

Herrenschuhe bis Gr.52Mit Parkplatz

Kipploren-Adventskalender 
Auf dem Gelände des Gruben-und Feld-
bahnmuseums im Bommeraner Muttental 
stehen 24 Loren aufgereiht. Jeden Tag bis 
zum Heiligen Abend wird eine dieser 
Loren mit Einbruch der Dunkelheit 
festlich illuminiert.
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Getränkehandel 
Andreas Günzel

Angebot der Woche:
Sinziger Classic, Medium, Naturelle

02302 / 27 70 90

Unser Lieferservice 
„rund um den Durst“

info@guenzel.de

Sie 
bestellen

- wir liefern!
Lieferkosten:

 1 € pro Kiste

Bestellannahme:

7 
99 €

(plus Lieferung)
(0,47€/L)

2 Kästen je
12 x 0,7 L

zzgl. Pfand,
solange der

Vorrat reicht

Keßler Bestattungen
Wir stehen Ihnen zur Seite

Vertrauensvoll · Persönlich · Zuverlässig

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen, beraten Sie o�en, ehrlich und fair.

Witten-Bommern · Bungestraße 5 390 220 Tag und
Nacht

Wir wünschen unseren Kunden ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
ein gutes neues Jahr und sagen herzlichen Dank für das 

entgegengebrachte Vertrauen. Ihre Familie Keßler
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Haushaltsverteilung 
einmal monatlich in 
Bommern, Bommerholz und 
Wetter-Wengern.

Druckfehler und Irrtümer im Magazin 
– auch in Anzeigen – sind möglich 
und können trotz sorgfältiger Kon-
trolle nicht immer ausgeschlossen 
werden. Sie  stehen daher unter 
Vorbehalt. 

„Der Bommeraner“ erscheint wieder am
26. Februar 2021

Redaktions- und Anzeigenschluss: 12. Februar 2021

Muttentalbahn wartet 
auf Baugenehmigung 
Noch ist das Gelände der 
ehemaligen Eisengießerei 
Ritz neben dem LWL-Indus
triemuseum Zeche Nach-
tigall ein Schandfleck für 
das Muttental. Das will die 
Arbeitsgemeinschaft Mutten
thalbahn e.V. ändern. Sie hat 
das Gelände gepachtet und 
für dessen Erschließung, 
Bebauung und museale Nut-
zung ein Konzept erarbeitet. 
Das Vorhaben zur Nutzung 
des Geländes ist eine Berei-
cherung für den Museums-
standort Bommern, deswe-
gen freuen wir uns als CDU 
sehr, dass das NRW-Hei-
matministerium das Projekt 
mit 750.000 € fördern will. 
Heimatministerin Ina Schar-
renbach (CDU) hat bereits 
im März 2020 entsprechen-
de Fördergelder zugesagt. 
Doch zur abschließenden 
Freigabe fehlt die bereits be-
antragte Baugenehmigung 
von der Stadt Witten. Des-
wegen haben wir als CDU- 
Fraktion bei der Stadtver-
waltung nachgefragt, wie der 
aktuelle Bearbeitungsstand 
in diesem Verfahren ist und 
wann mit einer Baugenehmi-
gung zu rechnen ist. Es darf 
aus Sicht der CDU nicht ris-
kiert werden, dass durch die 
Verzögerung das Projekt in 
Gefahr gebracht wird!

Verkehrssituation im 
Muttental und Im Klive
Die Berghauser Straße, Mut-
tentalstraße und Nachtigall-
straße sind gemeinsam der 
wichtigste Straßenzug im 
Muttental. Sie erschließen 
das kulturell und touristisch 
wichtige Gebiet und sind für 
den Radverkehr bedeutend, 
ebenso die Straße im Klive. 
Die gesamten Straßenzüge 
entlang der Ruhr sind jedoch 
in einem desolaten Zustand. 
Ein Befahren mit dem Auto 

beschwerlich, mit dem Rad 
ist es gefährlich, die Straßen-
schäden sind massiv. Schä-
den sind oft insbesondere an 
den Rändern der Straßen, 
so dass für Fußgänger und 
Radfahrer Gefährdungen 
entstehen. Eine bisherige 
Ausbesserung erfolgte größ-
tenteils nur mit der berühm-
ten „Schüppe Asphalt“, so-
dass eine noch schlimmere 
Oberfläche entstanden ist. 
Viel besser wäre eine groß-
flächige Ausbesserung, um 
die Verkehrsteilnehmer nicht 
weiter zu gefährden.
Hinzu kommt, dass es im 
Muttental oft zu riskanten 
Geschw ind igke i t süber -
schreitungen kommt. Spa-
ziergänger, Anwohner und 
der Betreiber des Bethauses 
haben uns hierauf hingewie-
sen. 
Wir haben als CDU-Fraktion 
daher bei der Stadtverwal-
tung nachgehakt, wann die 
Straßen saniert werden sol-
len, ob die Sanierung förder-
fähig ist und ob zwischen-
zeitlich die schlimmsten 
Schäden großflächig aus-
gebessert werden können. 
Zudem möchten wir wissen, 
wie man der Gefahrensi-
tuation für Fußgänger und 
Radfahrer durch Geschwin-
digkeitsüberschreitungen im 
Muttental seitens der Stadt 
Witten begegnen will. Über 
die Antwort der Verwaltung 
werde ich an dieser Stelle 
berichten. 

Ich wünsche Ihnen im Na-
men der CDU Bommern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein frohes und gesundes 
Jahr 2021! 
Haben auch Sie Anregungen 
oder ist in Ihrem Wohnum-
feld etwas nicht in Ordnung? 
Dann sprechen Sie mich bit-
te an. 
� Ihr Simon Nowack

info@simon-nowack.de

CDU-Ratsmitglied informiert
Simon Nowack
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· Krisenberatung
· Insolvenzvermeidung
· Sanierung
· Prüfung Insolvenzantragspflicht
· Insolvenzantragstellung
· Geschäftsführerhaftung
· Abwehr von Ansprüchen des 
 Insolvenzverwalters
· und mehr ...

· Schuldnerberatung
· Insolvenzvermeidung
· außergerichtliche Schuldenregulierung 
 und Vergleiche
· Privatinsolvenzverfahren
· Vollstreckungsschutz
· Abwehr oder Durchsetzung von 
 Versagungsanträgen
· und mehr ...

· Umfassende Beratung zum Erhalt des 
 Betriebes
· außergerichtliche Sanierungspläne
· Insolvenzpläne
· Insolvenzantragstellung
· Fortführung des Unternehmens 
 trotz Insolvenz
· Erhalt der Zulassung bei Kammerberufen
· und mehr ...

Für Private Für Unternehmen Für Selbstständige

Grünert Fachanwälte – Fachanwalt für Insolvenzrecht
Wir finden für Ihre insolvenzrechtlichen Probleme immer die richtige Lösung.

  www.gruenertonline.de   Kaiserstraße 155, 58300 Wetter - Tel.: 02335 / 6829080

Bahnhofstr. 15 in Witten
Tel. 02302 / 52182

www.juwelier-gerling.de

SPARKLINGCOINS
Crystals and rose gold stainless steel, 2020

„An der HLR sind wir mittler-
weile sehr froh, dass sich der 
vorsichtige, umsichtige und 
rücksichtsvolle Umgang mitei-
nander, das Einhalten der Min-
destabstände, Hygieneregeln 
und vor allem das dauerhafte 
Tragen der Mund-Nasen-Mas-
ke sehr bewährt haben“, sagt 
HLR-Konrektor Christian Bo-
ckelbrink. Deshalb kam es an 
der Bommeraner Realschule 
bis jetzt äußerst selten zu po-
sitiven Covid-19-Tests. Die 
wenigen möglichen Infektions-
ketten konnten direkt durch die 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Gesundheitsamt und dem ver-
antwortungsvollen Verhalten 
von allen unterbrochen werden. 
„Bisher mussten nur wenige 
Menschen in eine Quarantäne. 
Wir hoffen hier auch weiterhin 
auf das umsichtige Verhalten 
aller an der HLR“, appelliert Bo-
ckelbrink. 
Die Maßnahmen vor Ort im 
Präsenzunterricht scheinen zu 
wirken, ohne dass man sich an 
der Schule dauerhaft an diese 
gewöhnen will. Natürlich war-
ten alle auf die Zeit, wenn wie-
der Unterricht ohne Gefahr und 
ohne Masken möglich ist. Eine 
besondere Herausforderung ist 
zudem das Homeschooling mit 
den unterschiedlichen Möglich-
keiten und Hindernissen der 
neuen Medien. Es bedurfte einer 

großen Kraftanstrengung an der 
Helene-Lohmann-Realschule, 
um eine digitale Lernplattform 
für alle zur Verfügung zu stellen.  
Auf Arbeitsblätter und Lernvi-
deos können die Schüler jetzt 
endlich zurückgreifen. Auch 
Online-Unterrichtsstunden sind 
möglich. „Dabei haben alle mit-
gemacht, und das war gar nicht 
so einfach. Am Ende ist durch 
Onlineunterricht aber weniger 
Unterricht ausgefallen“, erklärt 
der Konrektor.
Aktuell findet Unterricht und Ler-
nen an der HLR überwiegend 
im Präsenzunterricht in der 
Schule statt. Sollten aber doch 
wieder Homeschooling-Phasen 
notwendig sein, können sie zeit-
weise mit digitalen Lernformen 
aufgefangen werden. „Am liebs-
ten würden wir natürlich zum 
normalen Schulbetrieb zurück-
kehren“, sagt Christian Bockel-
brink etwas wehmütig. 
Damit ist kurzfristig aber nicht 
zu rechnen und wahrscheinlich 
wird auch das komplette kom-
mende Jahr wegen der Coron-
apandemie noch schwierig sein 
und sich anders als gewohnt 
gestalten.

Homeschooling, Hybrid-, Regelunterricht
Helene-Lohmann-Realschule meistert‘s
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Die JAGD & HUND ist ein 
wichtiger Treffpunkt von Jä-
gern und Naturliebhabern 
aller Altersklassen. Sie sind 
jährlich zu Gast in der Messe 
Dortmund, können die neues-
ten Trendprodukte und Inno-
vationen der Branche live auf 
der Messe erleben und sich 
persönlich mit anderen aus-
tauschen. Der neue „Eingang 
Nord“ der Messe Dortmund so-
wie die Passagen ermöglichen 
dabei einen verbesserten Zu-
gang zu allen Ausstellern, Fo-
ren und Programm-Highlights.
Neuheiten und Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein
Europas größte Jagdmesse 
entwickelt sich konstant weiter. 
Um den hohen Ansprüchen 
moderner Jäger gerecht zu 
werden, erwarten die Besu-
cher auch auf der kommenden 
JAGD & HUND wieder zahlrei-
che Neuerungen und Extras.
Neben einem umfassenden 
Produktangebot und den 
Neuheiten der internatio-

nalen Aussteller gehört das 
abwechslungsreiche Rah-
menprogramm zum Gesam-
terlebnis der JAGD & HUND 
dazu. Als Beispiel zählen die 
Vorführungen der Jagdge-
brauchshunde fast aller Jagd-
hunderassen, die ihr Können 
unter Beweis stellen, zu den 
jährlichen Highlights der Mes-
se. Adler, Falken, Bussarde 
und Eulen sorgen für einen 
weiteren Höhepunkt der Mes-
se, wenn die majestätischen 
Greifvögel unter dem Hallen-
dach ihre Flug- und Jagdübun-
gen vorführen. Im Anschluss 
können sich interessierte Be-
sucher bei den Falknern vom 
Orden Deutscher Falkoniere 
über die Jagd mit Beizvögeln 
informieren. 
Sechs aufregende Tage erwar-
ten die Besucher. Denn in nun-
mehr 40 Jahren hat sich die 
JAGD & HUND zur Leitmesse 
entwickelt. Auf dem Messe-
gelände ein breit gefächertes 
Programm geboten und inter-

nationale und nationale Aus-
steller liefern aus allen rele-
vanten Themenkomplexen die 
neuesten Trends. Die JAGD & 
HUND ist traditionell aber auch 
ein Forum zum professionellen 
Austausch mit Experten, um 
etwa Produkte, Hintergrundin-
fos und Rahmenbedingungen 
der Jagd zu beleuchten. Eine 
Messe, die ihresgleichen in 
Europa sucht. Um ihren ho-
hen Ansprüchen gerecht zu 
werden, warten zahlreiche 
Neuerungen der Szene auf die 

Besucher. Zu den Neuerungen 
der JAGD & HUND-Ausgabe 
2021 zählt auch die stärke-
re Einbeziehung des Außen-
geländes am Messestandort 
Dortmund. Möglich macht es 
der neue Termin vom 25. bis 
30. Mai, der frühlingshafte 
Temperaturen für einen ge-
lungenen Messebesuch ver-
spricht. 

	i Weitere Informationen zur 
JAGD & HUND 2021: 
www.jagdundhund.de

JAGD & HUND begrüßt Besucher im Mai 2021 in Dortmund
Europas größte Jagdmesse ist ein Treffpunkt von Jägern und Naturliebhabern aller Altersklassen
Europas größte Jagdmesse, die JAGD & HUND in Dortmund, öffnet vom 25. bis 30. Mai 2021 ihre Türen und gibt einen ersten 
Ausblick auf das kommende Jahr. Zahlreiche Aussteller aus aller Welt präsentieren sich an sechs Tagen. Ein attraktives 
breitgefächertes Programm macht die JAGD & HUND zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Anzeige
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Praxis für Podologie

Ganzheitliche 
innovative Kosmetik in 
Wetter-Grundschöttel

Irmhild Krebs

Sophia Krebs

Ihre Füße in
professionellen Händen

WINTER-GOURMET-BEHANDLUNG 
SOINT REVITALISANT 
von Isabelle Lancray Paris

IRMHILDKREBS

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

Goethe-Str. 58
58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild 
Krebs in der medizinischen Fußpflege tätig und darf als 
staatlich geprüfte Podologin auch die empfindlichen Füße 
von Diabetikern behandeln. Auch für eine „nor-
male“ Grundbehandlung, individuelle Druck
entlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 
und Warzen, Behandlung von einge-
wachsenen Nägeln sowie zur Behand-
lung von Nagelpilz sind Sie bei Irmhild 
Krebs in den richtigen Händen. Haus-
besuche sind möglich. 

Entfliehen Sie den kalten Temperaturen und genießen Sie 
eine Behandlung der besonderen Art. Machen Sie Ihre Haut 
winterfest mit einer Vitaminbombe und lassen Sie die dunklen 
Tage bunter werden. 90 Minuten Verwöhnzeit für Sie mit ei-
nem hochwertigen Duft für Ihr Wohlbefinden.

SICHERN SIE SICH JETZT SCHNELL EINEN TERMIN FÜR 
DIE BEGRENZTE LIMITED EDITION WINTER-GOURMET 
BEHANDLUNG.

Wir haben 

geöffnet

Die Autorin, Wahl-Wittene-
rin, hat dreißig Jahre lang als 
Lehrerin gearbeitet. Neben-
bei geschrieben hat sie im-
mer, Theaterstücke, Gedichte, 
Kurzgeschichten – im Jahr 
2009 ist sie dann der Liebe 
wegen nach Witten gezogen. 
Und aus der Liebe zu einem 
Menschen ist dann offensicht-
lich ganz schnell eine Liebe 
zur neuen Heimat geworden, 
zu den Menschen, der Land-
schaft, der Natur, der Atmos
phäre. All das versammelt 
Christine Laurenz-Eickmann 
in ihren Geschichten und Ge-
dichten, die auf den achtzig 
Seiten des Bandes versam-
melt sind. „Margarine aus Koh-
le“, „Sensation in der Heimat“ 
oder  „Das Wittener Taj Mahal“ 
lauten die Titel der einzelnen 
Stücke. Sie alle strahlen mit 

einer Zärtlichkeit, die auch den 
skurrilsten oder der direktesten 
Arbeitersprache noch etwas 
Glücksstiftendes abgewinnt. 
Erschienen ist das Buch „Un-
sere Glücksmomente – Ge-
schichten aus Witten“ im Wart-
berg-Verlag und kostet zwölf 
Euro.

Geschichten aus der Heimat
„Sie kommen aus München zu uns nach Witten, etwa frei-
willig?“ Von solchen Sätzen gibt es viele in „Unsere Glücks-
momente - Geschichten aus Witten“ von Christine Lau-
renz-Eickmann.

Allerdings wird bestimmt bis 
zum Frühjahr niemand zum 
Impfen nach Ennepetal pilgern 
müssen, auch wenn schon ab 
Januar geimpft werden kann. 
Aktuell sollen ja zunächst Risi-
kogruppen in Seniorenzentren 
und Pflegekräfte sowie Kran-
kenhauspersonal  immunisiert 
werden. Das passiert mobil, 
vor Ort in den Einrichtungen. 
Selbst wenn bis zu 1500 Impf-
dosen, sieben Tage in der 
Woche, verarbeitet werden 
könnten, wird es so sicher bis 
ins Frühjahr dauern, um alle 
Personen aus diesem Bereich 
zu impfen. Warum?  Jeder 
der mit dem jetzt verfügbaren 

Impfstoff geimpft wird, muss 
zwei Mal, mit drei Wochen Ab-
stand, gepiekst werden, damit 
das Serum auch wirkt. Das 
heißt man schafft rund 30.000 
Menschen in sechs Wochen. 
Natürlich nur, wenn alles rund 
läuft. So lange, bis mehr Impf-
stoff auf den Markt kommt, 
wird man also wohl damit 
beschäftigt sein, zunächst 
die Risikogruppen mobil, vor 
Ort abzuarbeiten. Sobald die 
Impfung dann beim Hausarzt 
möglich ist, werden die Wege 
sehr kurz.

Ein Kommentar von
Björn Pinno

Keine Karawane nach Ennepetal
Impfzentrum für Bommeraner kaum erreichbar

Das Impfzentrum für den EN-Kreis soll in einem ehemaligen 
Aldi an der B7 in Ennepetal entstehen. Für den Großteil der 
Menschen im Kreis ein Witz in Tüten, denn aus Hattingen, 
Wetter oder Witten ist eine Busfahrt nach Ennepetal und zu-
rück eine Tagesreise.
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Frohes Fest!Frohes Fest!

WELLNESS  STUDIOKOSMETIK • FUßPFLEGE • MANIKÜRE

FROMM

      

Frohes
FestHumboldtstr. 1Gewerbegebiet Heringhauser Feld Wetter-WengernTelefon: 0 23 35 / 7 02 41

OPEL SERVICEOriginal. Günstig.

Wir wünschen

frohe Weihnachten und

alles Gute für das neue Jahr.

info@ardilla.ruhr

www.ardilla.ruhr

+49 (23 35)

97 38 67

Bommerfelder Ring 110

58452 Witten-Bommern

Geöffnet:Montag bis Samstag

von 8:00 bis 21:00 Uhr

Heiligabend 8:00 bis 14:00 Uhr

Silvester 8:00 bis 16:00 Uhr

Ihr Team vom 

EDEKA-Markt Schwalemeyer

wünscht ein gesegnetes

Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr!

      

      

„Wir Schausteller befinden uns 
immer noch im ersten Lock-
down“, betont Max Nowag. 
„Man kann es ja nicht als Be-
trieb bezeichnen, wenn man 
mal hier und da ein Kinderka-
russell fahren lassen kann oder 
ab und zu den Mandelwagen 
irgendwohin stellen darf.“
Nach wie vor ist das operative 
Geschäft auf den Volksfesten 
wichtigste Einnahmequelle der 
Schausteller. „Aber da haben 
wir gar keine Perspektive mehr, 
das ist uns gänzlich genommen 
worden“, so Max Nowag, der 
das Schausteller-Gen in sei-

ner DNA verankert hat. In der 
mittlerweile 6. Generation führt 
er das über 120-jährige Fami-
lienunternehmen und zeich-
net eine düstere Prognose für 
seine Branche: „Wir werden 
im nächsten Jahr das große 
Volksfeststerben sehen, und 
nur noch wenige Betrieb wer-
den diese Krise überleben.“ 
Eine Teilschuld gibt der 2. Vor-
sitzende der Wittener Schau-
stellervereinigung dafür der 
Politik. „Ich verstehe, dass die 
Bevölkerung geschützt wer-
den muss, da stehe ich auch 
100-prozentig hinter. Was ich 

Schausteller Max Nowag: „Wir sind  
immer noch im ersten Lockdown!“
Eigentlich würde Max Nowag im Moment seine Süßwaren 
auf dem Weihnachtsmarkt feilbieten und Kindern jede Men-
ge Spaß bei ein paar Runden auf seinem kleinen Karussell 
gönnen. Doch Corona hat auch dem letzten Highlight des 
Jahres einen Strich durch die Rechnung gemacht. Stattdes-
sen steht der Jungunternehmer mit seinem Mandelwagen 
vor einem großen Discounter, was den wirtschaftlichen Ver-
lust in diesem Jahr allerdings nur geringfügig mildert.
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Die SPD Bommern wünscht 
ihnen ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest.
Ihre SPD Bommern.

nicht verstehe, sind die Verhält-
nismäßigkeiten: dass man sich 
aktuell in den Flieger setzen 
und nach Gran Canaria oder 
Ägypten fliegen kann, aber ein 
kleines Kinderkarussell sich 
nicht mehr drehen darf.“
Dabei hatten die Schaustel-
ler im Sommer bei den Pop-
up-Parks bewiesen, dass sie 
funktionierende Konzepte ent-
wickelt haben. Doch das alles 
zählt aktuell nicht, Schaustel-

ler sind halt nicht „systemrele-
vant“. Was Max Nowag rein gar 
nicht versteht. „Wir sind doch 
in irgendeiner Form alle sys-
temrelevant. Wir Schausteller 
sind das Antidepressiva fürs 
Volk. Und natürlich kann man 
auf Feste und Veranstaltungen 
verzichten, doch damit verzich-
tet man gleichzeitig auf Dinge, 
mit denen Menschen ihre Exis-
tenz sichern. Aber wir kämpfen 
weiter!“ 



Ganze Ente

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

25,00 € pro Ente, zum Abholen
Ente frisch aus dem Ofen
Nur mit Vorbestellung!RESTAURANT

Liefer- & Abholzeiten: 
montags, außer feiertags: Ruhetag, 
dienstags – samstags: 16.00 - 21.00
sonntags: 12.00 - 20.00 Uhr

q 02335 - 801 555 
n 0152 - 227 864 32

Anrufen und liefern lassen:

Unser Weihnachtsmenü ab 2 Personen:
Vorspeise: 	 Frühlingsrolle oder chinesische Gulaschsuppe
Hauptgericht: 	Variationen von Ente, Rindfleisch und Fisch
	 (Ihre Vorlieben können wir berücksichtigen.)
Nachspeise: 	 gebackene Banane oder Annanas

38,00 € / für 2 Personen, Abholung oder Lieferung

Fröhliche Weihnachtszeit – Der Bommeraner 421 - Sonderveröffentlichung

DR. KATHRIN BUDDE

Am Lockvogel 14a · 58452 Witten
T 02302 . 203 44 45· F 02302 . 203 43 59 · M 0172 . 232 29 90

www.dr-kathrin-budde.de · info@dr-kathrin-budde.de

Unsere Praxis wünscht allen 
ein frohes und gesundes 
Weihnachtsfest!

DR. KATHRIN BUDDE

Am Lockvogel 14a · 58452 Witten
T 02302 . 203 44 45· F 02302 . 203 43 59 · M 0172 . 232 29 90

www.dr-kathrin-budde.de · info@dr-kathrin-budde.de

Unsere Praxis wünscht allen 
ein frohes und gesundes 
Weihnachtsfest!
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Christian Held, verkehrspoliti-
scher Sprecher der CDU-Frak-
tion, betont: „Die Strecke ins 
Muttental wird stark von Wan-
derern, Touristen und Hunde-
besitzern genutzt. Damit die 
Attraktivität und Sicherheit der 
Strecke für Fußgänger wei-
terhin erhalten bleibt, soll die 
Stadt nun erläutern, welche 
Maßnahmen Sie dafür ergrei-
fen möchte.“ Das ist besonders 

notwendig, da die Strecke auf-
grund ihres Verlaufes teilweise 
schlecht einzusehen ist. „Wir 
könnten uns beispielsweise 
vorstellen, dass Straßenein-
bauten dabei helfen, die Situ-
ation sicherer für Fußgänger 
zu machen und Tempoüber-
schreitungen zu verringern“, 
so der Vorschlag von Tim Rit-
tel, sachkundiger Bürger in der 
CDU-Fraktion.

Sicherheitsmaßnahmen am Bethaus
Nachdem die Presse unter anderem am. 1. Mai berichtete und 
Bürger und Wanderer die CDU-Fraktion darauf aufmerksam 
machten, dass es immer wieder zu gefährlichen Verkehrssitu-
ationen an der Muttentalstraße kommt, stellte die CDU-Frakti-
on eine Anfrage an die Stadt. Darin möchten die Christdemo-
kraten wissen, welche Maßnahmen seitens der Stadt bereits 
ergriffen wurden, um die Sicherheitslage zu verbessern.

Enge Straßen am Bethaus 
gefährlich für Fußgänger? 
Ein Messgerät soll Auf-
schluss über das Fahrver-
halten vor Ort geben.
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Ein weihnachtliches Lichtermeer

Es ist die große Leidenschaft 
des Bommeraners Siegbert 
Wolfram (60). Zur Adventszeit 
schenkt er mit ganz viel Licht 
allen ein stimmungsvolles Am-
biente rund um seine Wohnung 
am Bodenborn. „Wir wohnen 
seit 31 Jahren hier bei der Ge-
nossenschaft Witten-Süd, und 
seit 1990 schmücke ich unse-
ren Balkon“, erzählt Siegbert 
Wolfram. „Mit einem einzigen 
Lichterschlauch hat es damals 
angefangen,“ fügt er schmun-
zelnd hinzu. „Und von Jahr zu 
Jahr ist es immer mehr gewor-
den.“ Unterstützung bekommt 
Siegbert von seiner Frau Gab-
riele (51). Sie sorgt für die 
weihnachtliche Dekoration in 
der Wohnung. Er macht den 
„Außendienst“, sie den „Innen-
dienst“. Tochter Kim (26) war 
damals als Kind ebenso be-
geistert wie es heute ihr eigener 
Sohn Leon (6) ist. „Weihnachten 
ist das Fest des Lichtes in der 
dunklen Jahreszeit.  Und das le-
ben wir,“ meinen die Wolframs.
Sterne, Tannenbaum, Netze und 
auch das Rentier gehören zum 
Leucht-Equipment. „Von Jahr zu 
Jahr wird es mehr“, erzählt Sieg-
bert Wolfram schmunzelnd. „Ich 
habe mehr als 5.000 Leuchten. 
Unsere ganze Mansarde steht 
voller Kartons mit Weihnachts-
deko.“ Rund ein Drittel davon 
leuchtet im Advent am Boden-
born. Bereits Mitte November 
wirft das Fest bei den Wolframs 
seine Schatten voraus. Dann 
werden die Kisten vom Dachbo-
den runtergeschleppt. „Unsere 

Wohnung sieht an diesem Tag 
aus wie ein Schlachtfeld“, lacht 
Gabriele Wolfram. „Aber die 
ganze Mühe lohnt sich immer 
wieder.“ Heutzutage haben al-
lerdings kleine, energiesparen-
de LED-Lichter die alten, strom-
fressenden Glühbirnen ersetzt. 
„Früher war der Lichtzauber ein 
richtig teurer Spaß“, fügt Sieg-
bert Wolfram hinzu. „Da war die 
Stromrechnung um diese Zeit 
rund 300 Euro höher. Aber uns 
war es die Sache immer wert.“ 
Ein wenig stolz erzählt Wolfram, 
dass er damals Schritt für 
Schritt das vorweihnachtliche 
Licht nach Bommern gebracht 
hat. Mittlerweile gibt es viele er-
leuchtete Fenster und Balkone. 
Bei Familie Wolfram allerdings 
nur bis zum Drei-Königs-Tag am 
6. Januar. Denn dann ist tradi-
tionell alles vorbei. Der Lichter-
glanz wandert fein säuberlich 
verpackt zurück auf den Dach-
boden.

�Bilder und Text: Barbara Zabka 

Wer auf dem Bodenborn in Bommern unterwegs ist, dessen 
Blick bleibt bei Dunkelheit unweigerlich an einem weihnacht-
lich beleuchteten Balkon hängen. Der schöne Lichterglanz 
schmückt seit Jahrzehnten im Dezember die viel befahrene 
Straße. Und erfreut alle, die vorbeikommen.

Gabriele (51) und 
Siegbert (60) Wolfram  
lieben weihnachtliche 
Dekorationen.
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Ich wünsche Ihnen allen
eine schöne Weihnachtszeit und
ein zuversichtliches Neues Jahr!

Liebe Mitglieder des TC Bom-
mern, liebe Tennisfreunde, lie-
be Bommeraner!
Das neuartige Coronavirus hat 
Deutschland und Europa im 
Frühjahr 2020 erreicht und seit-
her ununterbrochen mehr oder 
weniger deutlichen Einfluss auf 
unser Leben genommen. Von 
diesem Einfluss ist natürlich 
auch der sportliche Bereich 
und somit auch unser Tennis-
verein von Beginn an betroffen 
gewesen. Beim ersten Lock-
down musste unsere Tennis-
halle gesperrt und die geplante 
Eröffnung der Außensaison 
aufgeschoben werden. Auch 
Marc Budde, der Budde´s 
Schmelztiegel in unserem 
Clubhaus betreibt, musste sein 
Restaurant schließen und sei-
ne Kunden mittels Lieferservice 
und Fensterverkauf weiter mit 
seinen leckeren Speisen ver-
sorgen. 
Als der Lockdown dann aufge-
hoben wurde und es vom Land 
NRW neue Regelungen für den 
Trainingsbetrieb und das freie 
Spiel auf dem Tennisplatz gab, 
waren diese in kürzester Zeit 
umzusetzen. Hygienekonzepte 
mussten entwickelt, Desinfek-
tionsmöglichkeiten geschaffen, 
diverse Schilder geschrieben 
und alle Mitglieder und Trainer 
entsprechend informiert wer-
den. 
Gleiches galt für Marc Budde, 
der für sein Restaurant die neu-
en Hygieneregelungen umzu-
setzen hatte.
Der Spielbetrieb kam dann 
auch wieder in Gang, aber 
manche Mitglieder haben diese 
Sommersaison gänzlich „sau-
sen“ lassen. 
Wettspiele waren im Sommer 
wieder möglich. Andere Ver-
anstaltungen sind hingegen 
völlig ausgefallen, wie z.B. 
unsere Sommercamps 
für Kinder und Jugend-
liche. Auch Partys, auf 
denen mal so richtig 
gefeiert und getanzt 
wird, gab es in die-
sem Jahr nicht. Das 
hat uns sicherlich 
ganz besonders 

gefehlt! Jetzt ist unsere Halle 
abermals gesperrt, so dass der 
Sportbetrieb nach dem Ende 
der Außensaison wieder zum 
Erliegen gekommen ist. Leider 
gehe ich davon aus, dass sich 
das nicht schon im Januar wie-
der ändern wird. Und auch Marc 
Budde hat sich notgedrungen 
erneut auf den Außerhausver-
kauf umstellen müssen. 
2020 war also sicherlich ein 
Jahr, das wir in dieser Form 
nicht noch einmal erleben wol-
len. In diesen letzten Dezem-
bertagen und auch zu Beginn 
des kommenden Jahres müs-
sen wir alle die Einschränkun-
gen weiter mit Fassung tragen, 
unbedingt zuversichtlich und 
solidarisch bleiben und darauf 
hoffen, dass sich die Situati-
on im Laufe des Jahres 2021 
durch die anlaufende Impfung 
der Bevölkerung nach und 
nach verbessert und normali-
siert.
Ich wünsche Ihnen im Namen 
des gesamten Vorstands des 
TC Bommern vor allem Ge-
sundheit aber auch ein schö-
nes Weihnachtsfest und einen 
guten Übergang in ein Jahr 
2021, in dem wir uns hoffentlich 
wieder begegnen und auch mal 
in die Arme nehmen können.

Uli Mazurek
Vorsitzender TC Bommern

Weihnachtsgruß vom Tennisclub
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Allen meinen Kundinnen und
Kunden danke ich für die Treue,
wünsche fröhliche Weihnachten
und einen „guten Rutsch“!  Bleiben Sie gesund!

JohannasÄnderungsschneidereiJohanna Janyga
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Insgesamt 100 Geschenke 
haben die Stadtwerke-Mit-
arbeiter selbst besorgt und 
weihnachtlich verpackt, um 
den Kindern und Jugend-
lichen eine Freude zum 
Weihnachtsfest bereiten zu 
können. Vom Pullover über 
Kopfhörer bis zum Fußball ist 
alles auf den Wunschzetteln 
zu finden gewesen.
Diese Weihnachten beglü-
cken die bunten Päckchen 
Kinder und Jugendliche aus 
vier verschiedenen Wittener 
Vereinen: der Ruhrtal-Engel, 
der „Waisenheimat“, dem 
städtischen Projekt „Kontrakt 
– Unternehmen für Bildung“ 
sowie der Initiative „Soziale 
Gruppenarbeit“, die Kindern 
und Jugendlichen bei der 
Überwindung von Entwick-
lungsschwierigkeiten und 
Verhaltensproblemen zur Sei-
te steht.

Weihnachtliche Stimmung 
trotz Corona
Am 10. Dezember kamen 
schließlich die Vertreter der 
Einrichtungen zum Weih-
nachtsbaum im Verwaltungs-
gebäude der Stadtwerke, um 
die Weihnachtspäckchen für 
ihre Schützlinge abzuholen. 
In diesem Jahr verzichten sie 
coronabedingt auf die sonst 
üblichen eigenen Weihnachts-
feiern im großen Kreis und 
übergeben stattdessen die 
Päckchen einzeln an ihre jun-
gen Empfänger. Der Freude 
tut das keinen Abbruch. „Die 
Kinder und Jugendlichen sind 
dennoch aufgeregt. Dieses 
Jahr ist alles mit etwas mehr 
organisatorischem Aufwand 
verbunden, aber das nehmen 
wir natürlich gerne in Kauf, um 
den Kindern und Jugendlichen 
eine Freude bereiten zu kön-
nen und ihnen ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern.“, erzählt 
Fexhrije Rama.

Stadtwerke erfüllen Kinderwünsche
Geschenke unter dem Weihnachtsbaum

Unter dem Weihnachtsbaum der Stadtwerke Witten sammel-
ten sich am Donnerstag, 10. Dezember, zahlreiche farben-
frohen Päckchen an. Auch in diesem Jahr unterstützen die 
Mitarbeiter des heimischen Energieversorgers mit ihren lie-
bevoll verpackten Geschenken die Wunschzettel-Aktion der 
Ruhrtal-Engel.

v.l.: Andreas Schumski (Stadtwerke), Thomas Fromme (Waisen-
heimat), Stephanie Fröhling (Kontrakt), Sven Schmidt (Stadtwer-
ke), Hans-Peter Skotarzik(Ruhrtal-Engel), Jost Möller (Soziale 
Gruppenarbeit), Fexhrije Rama (Ruhrtal-Engel) und Susanne 
Köster (Soziale Gruppenarbeit). � Foto: Kreklau/Stadtwerke



Vor einem Jahr ahnte noch 
niemand, vor welche Heraus-
forderungen uns das Jahr 
2020 stellen würde. Absolutes 
Neuland für uns alle!
Wer hätte gedacht, dass wir 
Masken tragen, Abstand hal-
ten und mit neuen Ängsten 
umgehen müssen, gesund-
heitlicher und wirtschaftlicher 
Art. Niemand wusste, wohin 
das führt.
Doch trotz aller Widrigkeiten, 
haben Sie als Kunden mir und 
meinen Mitarbeitern Ihr Ver-
trauen geschenkt.
Dafür sage ich DANKE!
In keinem Jahr meiner 35-jäh-
rigen Selbständigkeit war es 
mir wichtiger, mich ganz herz-
lich bei Ihnen für die Zusam-

menarbeit zu bedanken! Dan-
ke aber auch an mein tolles 
Team von Mitarbeitern, die in 
dieser extrem schwierigen Zeit 
engagiert und mutig immer für 
die Kunden da waren!
Ich wünsche Ihnen von Her-
zen, dass Sie während der 
Festtage den Fokus ganz be-
wusst auf die schönen Dinge 
richten, die das Leben schön, 
reich und lebenswert machen 
und mit Zuversicht und Opti-
mismus ins neue Jahr starten.
Ein besonders schönes und 
harmonisches Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen 

� Ihr Thomas Sieger
Sanitär + Heizung 

Meisterbetrieb

Meine persönlichen
Weihnachtsgrüße

Thomas Sieger Anzeige

©CRimages - stock.adobe.com
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Wir machen uns darum in 
Bommern in diesem Jahr ganz 
ruhig auf die Suche nach dem 
Gotteskind. Ein kleines öku-
menisches Team der Evange-
lischen Kirchengemeinde, der 
katholischen Herz-Jesu-Ge-
meinde und der Freien evan-
gelischen Gemeinde hat sich 
für Advent 2020 einen „stillen 
Adventskalender“ ausge-
dacht. 24 verschiedene Pla-
kate mit kurzen Impulsen zum 
Nachdenken, Überdenken, 
Weiterdenken werden an 24 
verschiedenen Stellen in Bom-
mern aufgehängt.
Wir laden Sie herzlich ein, sich 
auf die Suche nach diesen 
Plakaten zu machen. Schau-
en Sie sie an! Vielleicht mö-
gen Sie auch den QR-Code, 
der sich auf jedem Poster be-
findet, öffnen? Da gibt es ein 
bisschen mehr „Hintergrund“ 
zu den Sprüchen. Vielleicht 

haben Kinder Spaß daran, 
eine „Adventssprüche-Schnit-
zeljagd“ zu machen? Oder je-
den Tag, das „richtige Plakat“ 
zu finden? Alles ist möglich!
Kleiner Anreiz: Auf jedem der 
Plakate wird ein Buchstabe 
zusammen mit einer Zahl von 
1 bis 24 versteckt sein. Wenn 
Sie dann die Website www.
kircheninbommern.de   öffnen, 
können Sie den gefundenen 
Buchstaben an der entspre-
chenden Stelle eines Satzes 
mit 24 Buchstaben eintragen. 
Wenn Sie die Lösung gefun-
den haben, schicken Sie sie 
an uns. Aus den richtigen Ein-
sendungen wird ein Gewinner 
oder eine Gewinnerin ausge-
lost. Freuen Sie sich schon 
mal auf einen schönen Preis!
Ein frohes, stilles Advents
türenöffnen wünscht Ihnen der 
ökumenische Arbeitskreis „kir-
cheninbommern“.

Eine gemeinsame Initiative der  
#KircheninBommern

Freie evangelische Gemeinde Witten

Katholische 
Herz-Jesu 
Gemeinde 
Bommern

Finden Sie alle 24 Ermutigungen zum Advent 2020  
in Witten-Bommern. Notieren Sie sich den auf 

 jedem Plakat markierten Buchstaben und tragen 
Sie zum Schluss den Lösungssatz auf der Web-
site ein. Alle, die eine richtige Lösung bis zum 
31.12.2020 eingetragen haben, nehmen an der 
 Verlosung einer kleinen Überraschung teil.  

www.kircheninbommern.de/advent2020_18

18 E
Frieden > Angst
A3

E

#18

Warten lohnt sich!
Ökumenische Aktion in Bommern zum Advent

Auch wenn vieles in diesem Jahr anders ist und manches, 
was wir gewohnt sind, ausfallen muss oder verschoben 
wird: Der Advent bleibt, der fällt nicht aus! 

Hier zuhause!

q 0234 - 58744377, E info@derbommeraner.de

Die starken Magazine ...
... im Ruhrtal

 Kostenlose Verteilung an Haushalte
	 Informationen aus nächstem Umfeld
s Hochwertige Anzeigengestaltung
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Bodenborn 30
58452 Witten

Tel. 0 23 02/33 526
birgit.lochner@lochner.dental

Wir wünschen Ihneneine schöne Weihnachtszeitund einen guten Rutsch!
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Inhaberin

Marina Frühauf

Für ein blumiges Leben

Schmiedestraße 21 · 58300 Wetter-Wengern

q 0 23 35 - 917 77 02 · n 0 15 20 430 43 24
Mo.  & Mi. 9 - 13, Di. - Fr. 9 - 13 u. 14 - 18, Sa. 8 - 13 Uhr 

Wir haben am 28., 29., 30.,

und 31.12.2020 für Sie geöffnet!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 

für ihre Treue und wünschen 

ein fröhliches Weihnachten 

und einen schönen

Jahreswechsel.

Vom Vorstand der Handballabteilung

Weihnachtsbotschaft des TuS-Bommern
Vom Vereinsvorstand

Liebe Bommeranerinnen und 
Bommeraner, liebe Handball-
fans, 
es ist wirklich verrückt, wie sich 
der Wind im Leben manchmal 
dreht. Wenn ich beispielswei-
se an den Beginn des Jahres 
2020 zurückdenke: Unsere 
erste Mannschaft marschierte 
damals ungeschlagen durch 
die Verbandsliga, war das Maß 
aller Dinge. Und wenn wir ehr-
lich sind, wir konnten schon 
Ende Februar die Aufstiegsfeier 
planen. Oder zumindest ziem-
lich genau errechnen, wann 
es soweit sein würde. Ein rau-
schendes Aufstiegsfest soll-
te es werden, mit randvollem 
Sportzentrum, mit Ekstase – mit 

Volldampf in die vierte Liga.
Im März dann von einem Tag 
auf den anderen: Stillstand. 
Lockdown. Kein Handball. Die 
Aufstiegsfeier? Stieg im Mann-
schaftskreis. Und 
im Internet. Bit-
ter. Und das 
natürlich nicht 
nur für unse-
re Senioren-
mannschaften, 
sondern auch 
und vor allem 
für unsere Ju-
gendhandballer. 
Unsere zahl-
reichen 
Nach-
wuchs-

www.teufolino.de

Wir wünschen eine schöne Weihnacht,
einen guten Rutsch und bleiben Sie gesund!

BESTELL HOT LINE:
0 23 02 - 278 33 63
Bestellungen ab 6,95 € frei Haus

Nach der dunkelsten Stunde
folgt wieder Licht
Also Freunde, lasst uns nicht
die Hoffnung verlieren.
� (Schwester Leah Kavugho)

Liebe Bommeranerinnen und 
Bommeraner, 
ein Jahr 2020 liegt hinter uns, 
das uns über lange Zeit vom 
Sportbetrieb getrennt hat. So 
wie es aktuell aussieht, müssen 
wir auf unsere Hobbies leider 
auch im neuen Jahr noch eine 
Weile verzichten. Auch von 
den geplanten Veranstaltungen 
konnten wir leider nur wenig 
durchführen und mussten auf 
einige schon fest eingeplante 
und zur Tradition gewordene 
Highlights verzichten. 
Im Fitnessbereich hat das Team 
um Jochen Iseke zu Beginn 
der ersten Hallensperrungen 
schnell reagiert und ein Online- 
Angebot zur Verfügung gestellt, 
welches in Kürze noch erweitert 
wird.
Den Tag des Kinderturnens im 
November konnten wir eben-
falls als Online-Angebot be-
reitstellen. Damit und mit dem 
aktuellen Bewegungs-Advents-

kalender können wir auch für 
unsere jüngeren Mitglieder 
Bewegungsimpulsive trotz 
Sportzentrum-Abstinenz bieten. 
Von den Wettkampfsportarten 
konnten die Handballer und die 
Badmintonabteilung nur wenige 
Spiele bis zum ersten Shutdown 
und im Sommer austragen. 
Der 1. Herrenmannschaft ge-
lang der ersehnte Aufstieg in 
die Oberliga. Und auch die 
C-Jugend nutzte die kurze 
Wettkampfphase im Sommer, 
um eine grandiose Qualifikati-
on für die Oberliga zu spielen. 
Nachdem der Pandemie ge-
schuldeten Stopp konnten wir 
mit unserem Hygienekonzept – 
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Ein frohes Fest und ein gesundes,

sportlich erfolgreiches Jahr 

wünschen wir allen Mitgliedern 

und Bommeraner Bürgern. 

                 Der Vorstand

vielen Dank 
an Dr. Ilka Stre-
ckert- und dem eigenen 
Sportzentrum relativ schnell 
wieder mit dem Sportbetrieb 
beginnen, aber die Freude war 
nur kurz, dann hieß es wieder-
um „kein Sport möglich“.
Ein uneingeschränkter Sportbe-
trieb wird auch im kommenden 
Jahr wahrscheinlich noch nicht 
realisierbar sein. Trotzdem wol-
len wir versuchen, sobald es 
wieder möglich ist, Bewegung 
anzubieten. Leider wird uns 
sicher noch sehr lange die Ab-
stands- und Mundschutzregel 
begleiten. Das gesellige Ver-
einsleben wird also auch wei-

terhin nicht stattfinden können. 
Wir wollen aber das Beste pro-
bieren, zumindest auf Abstand 
Gemeinschaft zu leben. Ich 
möchte allen Mitstreitern des 
TuS Bommern für ihren Einsatz 
danken. Allen Mitgliedern, För-
derern und Fans: für unseren 
TuS Bommern ist es wichtig, 
dass ihr uns weiter die Treue 
haltet.
Ich wünsche euch allen ein Fro-
hes Weihnachtsfest, ein gutes 
Neues Jahr 2021 und

bleibt gesund!
Gerhard Abstins

mannschaften haben sei bald
einem Jahr kein Punktspiel 
mehr bestritten. Das ist natürlich 
fatal für ihre Entwicklung. Aber 
wir wissen selbstverständlich 
alle: Im Angesicht der Pandemie 
gibt es – so bitter das auch ist – 
wichtigere Dinge als (Jugend-)
Handball. Die Gesundheit geht 
vor. Immer. Und so sind wir als 
Verein auch tieftraurig darüber, 
dass uns innerhalb kürzester 
Zeit drei TuS-Urgesteine für 
immer verlassen haben. Dieter 
Dick, Gerd Landwehr und Rai-
ner Stein sind verstorben. Wir 
trauern um sie und werden ih-

nen ein ehrendes Andenken 
bewahren. Momentan 
befinden wir uns noch 

immer im zweiten Lockdown, 
und trotzdem muss der Blick 
auch nach vorn gehen. Mit der 
Hoffnung auf einen Impfstoff 
sind auch wir beim TuS opti-
mistisch gestimmt – es kann im 
Jahr 2021 wahrhaftig nur besser 
werden. Bezüglich einer Weiter-
führung der Saison auf allen 
Ebenen ist noch keine Entschei-
dung gefallen. Wir hoffen, dass 
man nach den Sommerferien 
wieder unter normalen Bedin-
gungen tolle Oberliga-Spiele 
der 1. Mannschaft, tolle Ver-
bandsliga-Spiele der 1. Damen 
und zahlreiche Jugendspieler 
sehen kann.

Bleiben Sie gesund
Thomas Hitzemann



Damit hatten sie bei DHL, dem Paketser-
vice der Post, wohl nicht gerechnet. Dass 
dieses Jahr so wird, wie es dann durch die 
Corona-Pandemie leider wurde. Das neue 
Paketverteilzentrum auf dem ehemaligen 
Opel-Gelände in Bochum-Laer musste 
nämlich gleich zeigen, was es kann. „Das 
war eine Riesenherausforderung für alle 
Beteiligten“, sagt Alicia Schlotmann. Die 

23-Jährige ist zuständig für 
die Prozesse und Abläufe in 

der riesigen Anlage, führt 

aber auch Besuchergruppen durch das 
Gewirr aus Transportbändern. „Wir haben 
eigentlich jede Woche zusätzliches Perso-
nal eingestellt“, so Schlotmann, „die Sen-
dungsmengen steigen an. Durch Corona 
gab es einen Boom, aber auch zuletzt 
durch die Black Week oder den Black-Fri-
day“. Menschen kaufen immer mehr on-
line, und umso mehr Pakete verschickt 
und oft auch wieder zurückgeschickt 
werden, umso mehr ist in Laer zu tun. Im 
Moment arbeiten 550 Menschen dort, der 
Großteil verteilt auf zwei Schichten: die 

eine zuständig für den Abgang, 
die andere für den Eingang. 

Hunderttausende Pake-
te, jeden Tag über eine 

halbe Million min-
destens, rauschen 

tagtäglich durch 
beide Abteilun-
gen. Dabei ist 
das DHL-Zen-
trum in Bo-
c h u m - L a e r 
eigentlich nur 
für einen klei-
nen Teil NRWs 

zuständig. Für 
den Postleit-

zahlen-Bereich 
44, zu dem unter 

anderem Dortmund 
und Bochum gehören 

– und für Anteile anderer 
Postleitzahlenbereiche in der 

Umgebung, zum Beispiel Essen. Trotz-
dem: Die Ausmaße der Anlagen sind gi-
gantisch. Insgesamt laufen sechs Kilome-
ter Förderbänder durch die Gebäude, im 
Mittelpunkt das wichtigste, der „Sorter“, 
wo, wie der Name schon sagt, sortiert 
wird. Der läuft mit einer Geschwindigkeit 
von zweieinhalb Metern pro Sekunde. 
„Das ist unsere Arterie“, so Schlotmann. 
Aussortiert werden Sendungen mit Über-
größen, also Sperrgut, oder auch Pakete, 
auf denen schlicht und einfach der Auf-
kleber nicht richtig sitzt. Das wird dann 
auch noch mit der Hand gemacht. „Nicht 
maschinenfähig“ nennt man das in der 
Fachsprache. 
Für die technische Betreuung all dieser 
Anlagen werden übrigens gerne ehema-
lige Opelaner eingestellt. „Opelaner be-
treuen hier die Technik, die Bänder, die 
Sortieranlage, aber natürlich auch unsere 
Fahrzeuge“, sagt Alicia Schlotmann. Die 
muss es im Paketzentrum auch noch ge-
ben, es sind nur keine Kombis mehr oder 
Coupés, sondern Gabelstapler.       
DHL rechnet für die Tage vor Weihnachten 
übrigens mit einer Gesamt-Paketmenge 
von elf Millionen Stück. Am Tag. Bis zum 
19. Dezember, sagt DHL-Sprecher Rainer 
Ernzer, könne man noch zusichern, dass 
das Paket auch am Heiligabend ankommt. 
Danach nicht mehr: „Da kann viel dazwi-
schen kommen, Corona-Fälle bei den 
Auslieferungsfahrern, das Wetter oder der 
Verkehr. Wir freuen uns über jedes Paket, 
das früher abgegeben wird.“

DHL auf Mark 51°7: Der „Sorter“ ist die Arterie
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Das Team Hollmann
wünscht eine frohe und

besinnliche Weihnachtszeit.„ das sind wir“

55 Jahre

               Das Team
          Hofra dankt
    seinen Kunden für
 das entgegengebrachte
Vertrauen. Kommen
Sie gut ins neue Jahr!

Osterfeldstr. 40 · 58300 Wetter
hollmann@hollmann-wengern.de

hofra@hollmann-wengern.de
02335 - 70259

Frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch.

Die Schuhbar

Auf dem Brenschen 1, 58452 Witten

Telefon: 02302 978 423 4

drescher_ralf@web.de

Montag - Freitag

9 - 13 Uhr & 15 - 18 Uhr

In
 B

om
m

er
n

Schuh- und

Taschenreparaturen

Samstag

9 Uhr - 12 Uhr

Schlüssel-

Service im 

Programm

Mittwoch 9 Uhr -13 Uhr
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„Wir haben hier bei uns hin und 
wieder die Hütte richtig voll!“ 
In Martina Hollmann-Seiferts 
Bürobedarf-Fachhandel mit an-
geschlossenem DHL-Shop in 
Wengern ist die Vorweihnachts-
zeit traditionell eine arbeitsrei-
che Zeit. „Aber in diesem Jahr 
ist alles noch einmal anders“, 
sagt Martina Hollmann-Sei-
fert, die ihr Geschäft seit Jahr-
zehnten direkt vor Ort betreibt. 
Wegen der Corona-Pandemie 
scheuen viele Kunden den Weg 
in den stationären Einzelhan-
del, es wird eine Menge online 
bestellt, aber auch genau so oft 
wieder zurückgeschickt, weil 
es dann doch nicht passt oder 
nicht gefällt. „Wir haben hier bei 
uns so um die 200 Sendungen 
am Tag – und das ist schon viel 
für uns“, so Hollmann-Seifert. 
„Dazu kommen dann noch die 
Weihnachtspräsente von Fir-

men, das sind dann manchmal 
schon zweihundert Stück auf 
einmal. Wir gucken, dass wir 
das alles immer unterkriegen 
hier bei uns im Laden. Aber ich 
bin immer froh, wenn jemand 
kommt und die Pakete wieder 
abholt.“ Zwei Mal am Tag wird 
das Geschäft von den Unmen-
gen an Paketen im Moment 
„befreit“. 
„Dabei stehen wir noch am 
Anfang, kurz vor Weihnach-
ten wird das erfahrungsgemäß 
noch mehr“, sagt Martina Holl-
mann-Seifert. Viele Menschen 
seien dabei  - und auch das 
mag der Corona-Pandemie 
geschuldet sein – gereizt und 
unhöflich. Das kostet dann 
noch mehr Kraft: „Weihnachts-
stimmung kommt da nicht auf“, 
so die Wengeraner Unterneh-
merin, „wir können nur darum 
bitten, Geduld mitzubringen.“

Pakete-Wahnsinn bei Hollmann-Seiferts
Inhaberin bittet die Kunden um Geduld

„Hier brennt im Moment die 
Luft an allen Ecken“, sagt er 
etwas außer Atem. Täglich ge-
hen hier in Bommern mehr als 
vierhundert Pakete durch den 
Laden, 200 kommen rein, 250 
gehen raus. So im Schnitt. Die 
Erfahrung sagt: Das wird kurz 
vor Weihnachten noch schlim-
mer. „Aber wir haben hier 
schon Platz freigemacht“, sagt 
Yang. Stapelprobleme hat er 
also im Moment (noch) nicht. 
Die bekommen allerdings 

manche Kunden – so einige 
kommen mit hoch getürmten 
Retouren auf dem Arm in den 
Postshop.  
Vier Menschen dürfen sei-
nen Laden im Moment noch 
gleichzeitig betreten, der Rest 
muss draußen warten – nicht 
gut fürs Geschäft und auch 
nicht schön für die Kunden. 
„Die werden im Laufe der Pan-
demie immer ungeduldiger“, 
so Ye Yang. Was niemanden 
mehr wundern dürfte.     

Hochbetrieb auch in der Postfiliale 520 
Auch in Bommern stapeln sich die Pakete. In der Postfiliale 
520, wie sie offiziell heißt, sieht es nicht anders aus als wahr-
scheinlich in allen anderen deutschen Postläden oder sons-
tigen Paketdienst-Annahmestellen. Der Inhaber des „Shops 
im Shop“ an der Straße „An den Bremschen“, Ye Yang, hat 
ausdauernd zu tun. 

Die ersten drei Jahre neu vor 
Ort seien eben immer die 
schwersten. „Dabei wohne ich 
hier in Bommern an der Ufer-
straße seit zwanzig Jahren. Ich 
bin zwar zugezogen, aber so 
langsam werde ich vielleicht ein 
echter Bommeraner“, lacht er. 
Schuhe sind die Passion Ralf 
Dreschers. Er versucht alles, 
was geht, zu reparieren, mit 
echtem Handwerk. Nur manch-
mal geht es eben nicht, dann 
schickt er seine Kunden auch 
schon mal wieder nach Hause. 
„Es kommt auf das Fundament 
des Schuhs an“, sagt er. „Es ist 
immer auch eine Frage, wie-
viel der Kunde geben will. Wie 
viel wert ihm der Schuh ist.“ Es 
gelten zwei Regeln: Wer billig 
kauft, kommt häufiger zu ihm, 
um so besser der Schuh, um so 
besser lässt er sich auch wie-
der herrichten. Mit dem Ham-
mer, der Leder-Nähmaschine, 
Kleber oder auch Nägeln.
Die Schuhbar wirkt ein biss-
chen wie aus der Zeit gefallen: 
warmes Licht, ein rotes Sofa 
steht in der Ecke, eine Trep-
pe führt auf eine Galerie, dort 
sitzt Dreschers Ehefrau, die er 
zärtlich „Frau Drescher“ nennt, 
und näht. Taschen-Reparatur, 
Reißverschlüsse, ein neues 
Innenfutter für Schuhe, all das 
ist möglich. Und wer für den 

kommenden harten Lockdown 
warme Pantoffeln für Zuhause 
braucht, bekommt die auch.
Im Regal stehen Schuhe sämt-
licher Art. So manche aber 
auch monatelang. Oder für im-
mer, die werden dann einfach 
nicht mehr abgeholt. Ärgerlich, 
wenn der Fachmann Zeit und 
Material eingesetzt hat, um die 
Schuhe wieder in Gang zu brin-
gen. 
Etwas aber passt gar nicht in 
die Schuhparade im Regal: 
ein stark gebrauchter Putz-
Wischmopp. „Den wollte eine 
Kundin partout nicht wegwer-
fen, also hat sie gefragt, ob 
man den noch mal flicken kann. 
Hab ich gemacht“, erzählt Ralf 
Drescher. „So was findet man 
doch heute überhaupt kaum 
noch“, sagt ein Kunde, der 
gleich zwei Paar Schuhe zur 
Reparatur bringt, „einen rich-
tigen Handwerker. Wenn man 
seine Schuhe zu so einer Ket-
te bringt, dann sitzt da ein An-
gelernter, der benutzt den fal-
schen Kleber und dann fallen 
die Absätze nach fünf Metern 
wieder ab.“
Das wichtigste Werkzeug des 
Schuhmachers sei übrigens 
sein Auge, sagt Ralf Drescher. 
Ein Telefonat z.B. kann einen 
fachmännischen Blick nicht er-
setzen.

Die Schuhbar in Bommern 
Dort, wo auch Putzlappen noch repariert werden

Eins fällt sofort auf, wenn man die Schuhbar betritt: Es 
riecht gar nicht so streng nach Lösungsmitteln wie in an-
deren Schuhreparatur-Läden. Das liegt vielleicht an dem 
kleinen Holzofen, der an der Wand gemütlich vor sich hin 
bullert und eine wohlige Wärme verbreitet. Seit drei Jahren 
ist Schuhmacher Ralf Drescher hier Auf den Brenschen mit 
seinem Laden ansässig – so langsam, sagt er, läuft es.
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Ruhrtal Center · Carl-Bönnhoff-Straße 1 · 58300 Wetter
www.ruhrtal-center.de · facebook.com/RuhrtalCenter

demnächst bei uns

Gibts bei uns im
Ruhrtal Center

Alles Gute zum Fest

HygieneregelnAbstandMund-Nasenschutz

Änderungsschneiderei
„Bei Asti“ Tzouganakis
Ich danke allen meinen Kunden
für ihr Vertrauen und ihre Treue.

Ich wünsche Ihnen ein harmonisches
Weihnachtsfest, Gesundheit, Glück und

Erfolg für das neue Jahr!

Auf dem Brenschen 4 • 58452 Witten - Bommern
Mobil: 01 70/ 58 12 88 0

Das kam in 276 große Tüten, 
zusammen mit einer Gruß-
karte und weiteren Süßig-
keiten und der Doppel CD 
„Wetteraner Advent“ an die-
jenigen, denen es wohl tut. 
140 Tüten wurden über das 
Seniorenbüro der Stadt Wet-
ter an die Seniorenvereine 
und Clubs verteilt. 136 Tüten 
gingen, über die Nachbar-
schaftshilfe selbst, an die Ta-
gespflegen Volmarstein und 
Wengern sowie das Haus 
Magdalena in Volmarstein. 
Für diese Einrichtungen hat 
die Nachbarschaftshilfe zu-
sätzlich für jeden Mitarbeiter 
„Danke“-Pralinees und große 
bunte Teller für die Personal-
zimmer zusammengestellt.
Dazu gab es auch Exemplare 
der Advent-CDs zum Anhö-
ren in den Gruppenräumen. 
Die Produktion dieser CD 
hat noch einmal extra viel 
Arbeit und Liebe gebraucht. 
„In Anbetracht der aktuellen 
Einschränkungen können die-
ses Jahr Adventsnachmittage 
oder ähnliche Veranstaltun-
gen nicht stattfinden. Unsere 
kleine Alternative: Das Projekt 
„Lesen, Singen und Musizie-
ren für Senioren und einsame 
Menschen“. Herausgekom-
men ist eine weihnachtliche 

CD, gefüllt mit Liedern, Ge-
dichten, Geschichten - gele-
sen und gesungen von Be-
wohnern und Bewohnerinnen 
Wetters jeglichen Alters sowie 
etlicher Kindertageseinrich-
tungen. 
„Auch dieses Projekt konnten 
wir entgegen aller Bedenken 
noch pünktlich zum Nikolaus  
und zum zweiten Advent er-
folgreich beenden. Es ist so-
gar eine Doppel-CD gewor-
den, die wir zunächst in einer 
Auflage von 400 Stück fertig 
gestellt haben“, so die Nach-
barschaftshilfe.
Die Doppel-CD ging an Seni-
oreneinrichtungen und auch 
andere Senioren Wetters, die 
unter den fehlenden Veran-
staltungen schon seit Mona-
ten leiden müssen, per Ver-
teilung über die Vorstände der 
Seniorenclubs und -Vereine,  
und das kostenlos. 

	i Sollte jemand vergessen 
worden sein: Weitere CDs gibt 
es auf Anfrage bei der Nach-
barschaftshilfe Wetter. Anfra-
gen bitte per Mail an:   info@
nachbarschaftshilfe-wetter 
de. Menschen, die kein In-
ternet besitzen, können sich 
aber auch über die Hilfe-Hot-
line 02335-847701 melden. 

Süße Adventsgrüße für Senioren
Die Nachbarschaftshilfe Wetter-Wengern macht das, was 
ihr Name sagt – sie hilft. Seit Monaten schon arbeiten die 
ehrenamtlichen Helfer gegen die Vereinsamung vor allem äl-
terer Menschen während der Corona-Pandemie an. So auch 
in diesem Advent. Dank zahlreicher Helfer, die aktiv beim 
Packen der Tüten geholfen oder die Aktion durch Spenden 
unterstützt haben, konnte jetzt weihnachtliches Gebäck in 
großen Mengen an die Menschen gebracht werden. 
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In den Espeln 3-5 · 58452 Witten · Fon 02302 3455  
info@caremed-witten.de · www.caremed-witten.de 

Lehre aus 2020: Sich besinnen und 
das Wesentliche erkennen. 

Für uns sind Sie wesentlich. Wir danken Ihnen 
für das Vertrauen und die Treue auch in schwierigen Zeiten 
und wünschen Ihnen ganz herzlich besinnliche Feiertage, 
gemütliche Stunden, Zeit für Ruhe und Harmonie 
sowie einen gesunden Start ins Jahr 2021!

25 JAHRE
in Witten
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Ihr Fachbetrieb für 

die Verlegung von 

Fliesen, Mosaik, 
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Naturstein 

Ausstellung

Verlegung

Verkauf

Salinger Feld · 58454 Witten

Fax: 02302/278398

Tel.: 02302/80466
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Verstehen konnte Mirjam Her-
mes die Absage nicht. „„Wir 
stehen weit weg von den Fens-
tern und können versichern, 
dass es keine Kontakte gibt. 
Bis zum Notenständer tragen 
wir FFP-2-Masken. Wir können 
zwischen den Musikern sogar 
einen Abstand von vier bis fünf 
Metern garantieren. Es soll 
aber auf keinen Fall der Ein-
druck entstehen, wir nähmen 
die Corona-Krise nicht ernst“, 
so Hermes, „mein Mann ist 
Arzt, ich sehe die steigenden 
Zahlen. Ich halte die Kurrende 
aber für ungefährlich.“

Auch die Nachbarn, für die ge-
spielt werden sollte, seien jetzt 
enttäuscht, erzählt Mirjam Her-
mes: „Das versteht keiner so 
richtig. Ich bin kein Jurist, das 
ist unser Hobby, ich mache da 
seit meiner Kindheit mit. Für 
uns ist das eine Tradition, eine 
weihnachtliche Geste.“
Froh ist Mirjam Hermes nur 
über eins: dass wenigstens 
das Spielen für die Alten- und 
Pflegeheime am ersten Advent 
noch geklappt hat. „Da standen 
die Menschen an den Fenstern 
und auf den Balkonen und hat-
ten Tränen in den Augen.“ 

Ordnungsamt verbietet Posaunenspiel
Keine traditionelle Kurrende für Blechbläser

„Für meine Kinder war das total komisch, dass wir am zwei-
ten Advent zu Hause waren.“ Mirjam Hermes ist mehr als 
enttäuscht: Die Stadt Witten hat die traditionelle „Kurrende“ 
verboten. Seit Jahrzehnten schon zieht der Posaunenchor 
Bommern an jedem Adventssonntag morgens durch die 
Straßen, bleibt stehen und spielt für die Menschen in den 
Häusern. Chorleiterin Mirjam Hermes hatte gehofft, dass es 
ein Umdenken bei der Stadt gibt. Doch nach Bekanntgabe 
des „harten“ Kockdowns ist klar: Die Posaunen bleiben still.



Kranzniederlegung am Volkstrauertag
Die Kranzniederlegung zum Volkstrauertag am 15. November 
fand wegen Corona ohne Beteiligung der Bevölkerung statt. 

Foto zugesandt von Wolfgang Kreischer

GESEGNETE  
WEIHNACHTEN  
UND EIN GESUNDES  
NEUES JAHR. 

BOMMERN 

WO DRÜCKT DER SCHUH?  
IHRE MEINUNG INTERESSIERT UNS!     
mail@cdu-bommern.de 

Aus Metall natürlich, die En-
gel sollen ja auch halten. 
Einhundert Stück hat die Fir-
ma von Lars Kumpmann und 
Timo Schumann produziert, 
in limitierter Auflage. Die 
Blech-Experten aus Gevels-
berg hatten schon im letzten 
Jahr, zur Gründung des Un-
ternehmens, Weihnachtliches 
entworfen und anschließend 
für einen guten Zweck ver-
kauft. Und weil das so gut lief, 
legt man in diesem Advent 
noch einmal nach. 
Das Interesse war schon im 
Vorfeld groß: Kunden fragten 
schon vor Wochen nach, was 
denn in diesem Jahr wohl ge-
bastelt werde. 2019 gab es 
„Sternstunden“, jetzt sind es 
aus Blech gestaltete Schutz-
engel, gleich zwei im Paket, 
doppelt hält eben besser. Seit 
dem 7. Dezember werden die 

verkauft – auch in diesem 
Jahr wieder für einen guten 
Zweck.  
„Der Erlös aus dem Verkauf 
dieser limitierten Auflage geht 
zu hundert Prozent an den 
Verein „Taubenväter - Men-
schen helfen Menschen e.V.“, 
in Gevelsberg besser bekannt 
als „Die Taubenväter“, so die 
KANTmänner. „Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam mit Euch 
Gutes zu tun und so mithilfe 
der Taubenväter Menschen in 
unserer Stadt zu helfen und 
Ihnen ein kleines Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern.“

	i Kaufen kann man die 
Schutzengel von Montag 
bis Freitag von 7.00 - 17.00 
Uhr in den Räumlichkeiten 
der KANTmänner in Gevels-
berg-Silschede, Auf dem Bö-
cken 3. Selbstverständlich 
erfolgt der Verkauf nach den 
aktuellen Corona-Regeln  und 
mit Abstand, einen Mund-Na-
se-Schutz bitte mitbringen. 
Kostenpunkt: 29,99 Euro für 
das aus zwei Schutzengeln 
bestehende Set.
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Die KANTmänner basteln wieder
Schutzengel für einen guten Zweck

Wann, wenn nicht in diesem Jahr, kann man einen Schutzen-
gel gut gebrauchen? Genau. Gut, dass es die KANTmänner 
gibt. Die haben nämlich in diesem Jahr welche hergestellt.

Hier zuhause!

q 0234 - 587 443 77
E info@derbommeraner.de

Die starken Magazine ...
... im Ruhrtal
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Ein Ort, in dem eigentlich al-
les geht, was kunsthandwerk-
liches Basteln und Gestalten 
angeht. Maren Busenius ver-
anstaltet Kurse und Work-
shops für Kinder und Erwach-
sene, macht Tauschbörsen, 
stellt Kunsthandwerk aus 
– und handelt natürlich auch 
ein bisschen mit Bastelmate-
rialien. Dazu kommen Krea-
tiv-Werkstätten für Kinder, zu 
besonderen Themen wie „Der 
Weltraum“ oder „Dem Täter 
auf der Spur“. Los geht es da-
mit im Januar. 
Material, um seiner Kreativität 
freien Lauf zu lassen, ist ge-
nügend da. Der kleine Laden 
ist voll mit Bändern, Garnen, 
Hölzern, bis unters Dach. Hier 
kann man modellieren, malen, 
nähen oder sägen, ganz nach 
eigenem Gusto. „Erwartungs-
haltungen muss man aber an 
der Tür abgeben“, lacht Maren 
Busenius, „hier soll man zur 
Ruhe kommen dürfen, ab-
schalten, etwas Schönes tun.“
Nebenbei unterstützt Maren 
Busenius auch noch Kollegen 
und Kolleginnen, im ehema-
ligen T-Shirt-Laden nebenan 
können Kunsthandwerker aus-
stellen. Läden sind eben offen, 
Ausstellungsräume zu.  
Wer mit dem kreativen Basteln 
beginnen will – und das wollen 
in der Vorweihnachtszeit vie-
le, weil ein selbstgemachtes 
Geschenk natürlich immer gut 

ankommt – sollte sich vor al-
lem vorher überlegen, was er 
tun will. Und darüber reden, 
nur sprechenden Menschen 
kann geholfen werden. „Mich 
kann man immer anrufen, ich 
bereite dann etwas vor, auch 
zum Abholen für zu Hause“, 
sagt Maren Busenius. „Vor-
her sollte man sich Gedan-
ken machen, was zu einem 
passt, was man sich zutraut.“ 
Und wer zu Hause nicht wei-
terkommt, kann sich bei der 
„A-Z-Ideenkiste“ auch melden. 
Und wer für Weihnachten noch 
einen schönen Gutschein zum 
Selbstausfüllen braucht, weil 
vielleicht die Ideen fehlen, 
auch den bekommt man in der 
Königstraße.   
Wegen der Corona-Krise sind 
einige Angebote und Veran-
staltungen im Moment nicht 
möglich. Aber für das nächs-
te Jahr hat Maren Busenius 
schon ein proppevolles Pro-
gramm: einen Schnuppertag 
für Bastelzwerge, ganz neu 
eine „Mutter-Tochter-Zeit“, und 
auch das Oster-Basteln im Ap-
ril oder das Muttertags-Basteln 
Anfang Mai sind schon termi-
niert. 
Können muss man dafür erst 
einmal nichts, ganz nach Ma-
ren Busenius´ Motto: „Kein 
Meisterstück, sondern Dein 
Einzelstück“. Und eine Deku-
piersäge? Die benutzt man für 
sehr feine Holzarbeiten. 

Kein Meisterstück, ein Einzelstück
Man muss nicht wissen, was eine Dekupiersäge ist. Bas-
teln kann nämlich auch ohne großartiges Fachwissen Rie-
senspaß machen. „Es geht gar nicht darum, professionell zu 
sein, sondern um Individualität!“ Das sagt Maren Busenius. 
Die ausgebildete Erzieherin betreibt seit jetzt fast sechs Jah-
ren die „A-Z-Ideenkiste“ in Alt-Wetter an der Königstraße 4. 

Maren Busenius in ihrer „Kreativwerkstatt“.
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Gesellschafterin
für Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

Unsere Dienstleistungen:
– Begleitung und Unterstützung
– Betreuung in der gewohnten Umgebung

– Hilfestellung bei der Tagesstrukturierung

Aktivierende Hilfen:
– Gedächtnistraining, Orientierungshilfen
– anleitende Hilfe im Haushalt 
Interessante Freizeitgestaltung
– Spazieren gehen, Vorlesen
– Spiele und Handarbeiten u.v.m.

ProSenior Seniorenbetreuung
M. Bonk  •  Wannen 116
58455 Witten

Tel.: 0 23 02 / 1 76 46 80
Mobil: 01 78 / 3 06 13 55
E-Mail: monika_bonk@web.de

In Abstimmung mit Ihnen und / oder Ihren Angehörigen möchten wir Ihnen 
eine individuelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer eigenen Umgebung anbieten.

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de

Gesellschafterin für 
Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

In Abstimmung mit Ihnen und/oder Ihren 
Angehörigen möchte ich Ihnen eine indivi-
duelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer 

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de
www.pro-senior-seniorenbetreuung.de

Der neue Golf 8.

Jetzt Probe fahren!

Autohaus Wicke GmbH

Hattinger Str. 875 - 885
44879 Bochum-Linden
Tel. (0)2 34 / 9 42 05-0
www.vw-wicke.de

Kraftstoffverbrauch, z.B. Life 1.5 l ACT OPF 96 kW (130 PS), 6-Gang, l/100 km: 
innerorts 6,2 / außerorts 3,9 / kombiniert 4,7; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 
108; Effizienzklasse: A.

Die Corona-Pandemie lässt 
es  nicht zu, dass interessierte 
Eltern direkt in das Schulge-
bäude am Bommerfelder Ring 
111 eingeladen werden, des-
halb stellt sich die HLR ab dem 
12.12.2020 ausführlich auf ih-
rer Homepage   vor.
Unter „Elterninformations-
abend“ findet man einen virtuel-
len Rundgang durch die Schule 

sowie die unterschiedlichsten 
fachlichen und pädagogischen 
Angebote. Kinder und Eltern 
können sich bis Ende Januar 
durch das Angebot klicken. 

	i Weitere Fragen werden  
auch telefonisch unter Tel: 
02302-425207 beantwortet.
www.helene-lohmann-
realschule.de

Elterninformationsabend mal online
Die Helene-Lohmann-Realschule stellt sich vor

Die Helene-Lohmann-Realschule. � Foto: Barbara Zabka

Ansichten von SPD-Ratsmitglied 
Christoph Malz

Liebe Bommeranerinnen 
und Bommeraner, 
ein Weihnachtsfest wie immer 
– diesen Wunsch müssen wir 
leider auf das Jahr 2021 ver-
schieben. Die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie zeigen sich 
auch vor Ort. Gottesdienste 
mit begrenzter Personenzahl, 
geschlossene Restaurants 
und Familienfeiern im ganz 
kleinen Kreis – jeder und jede 
von uns spürt die Einschrän-
kungen.
Besonders hart trifft es dieje-
nigen, deren wirtschaftliche 
Existenz gefährdet ist. Die 
SPD-Ratsfraktion hat daher 
gemeinsam mit Bündnis 90/
Die Grünen einen Antrag zu 
einem „Handlungsprogramm 
Corona“ für Witten auf den 
Weg gebracht: Kern der For-
derungen ist eine Unterstüt-
zung für Unternehmerinnen 
und Unternehmer sowie frei-
beruflich Tätige in Form von 
Information und Beratung. Es 
soll eine zentrale Anlaufstelle 
geben, die aktuelle Förder-
möglichkeiten aufzeigt und 
Auskunft zu Krediten und Zu-
schüssen gibt.
Im Bereich der Schule setzt 
sich die SPD-Fraktion für 
entzerrte Anfangszeiten und 
den Einsatz zusätzlicher Bus-
se ein. An dieser Stelle sind 
der EN-Kreis und die BO-
GESTRA gefragt: Überfüllte 
Fahrzeuge zu den Stoßzeiten 
müssen vermieden werden. 
Abzusehen ist auch, dass die 
Schulen auf absehbare Zeit 
nicht zur Tagesordnung über-
gehen können: Teilung von 
Lerngruppen und die Ausstat-
tung mit digitalen Endgeräten 
für Schülerinnen und Schüler 
sind zwei wichtige Bausteine 
in diesem Zusammenhang.
Ärgerlich ist es, wenn in oh-

nehin nicht leichten Zeiten 
die Arbeit Ehrenamtlicher tor-
pediert wird. Die Arbeitsge-
meinschaft Muttenthalbahn 
e.V. kann ein Lied davon 
singen. Immer wieder kommt 
es, zuletzt Anfang Dezember, 
auf dem großen Parkplatz zu 
Zerstörungen und erhebli-
chen Verschmutzungen. Ne-
ben den Kosten für die Besei-
tigung des Vandalismus ist es 
vor allem die offensichtliche 
Missachtung des Einsatzes 
der Mitglieder des Vereins, 
die fassungslos macht. Zum 
Glück konnten Feuerwehr 
und Tiefbauamt gemeinsam 
mit den Vereinsmitgliedern 
die Schäden mittlerweile be-
seitigen.
Kopfschütteln löst es eben-
falls aus, wenn die AfD in 
diesen Zeiten einen soge-
nannten „Bürgerdialog“ im 
Wittener Saalbau plant, also 
eine öffentliche Veranstal-
tung mit Teilnehmern aus un-
terschiedlichen Städten. Man 
kann das nur als provokant 
und verantwortungslos emp-
finden – vor allem vor dem 
Hintergrund der Arbeit, die 
medizinisches Personal der-
zeit leistet. Die Verwaltung 
hat dieser Veranstaltung zum 
Glück einen Riegel vorge-
schoben.
Haben Sie Fragen oder An-
regungen? Sie können mich 
gerne per Mail kontaktieren 
oder mich anrufen.
Ich wünsche Ihnen und ihren 
Familien ein frohes Weih-
nachtsfest!

Ihr Christoph Malz,
SPD-Ratsmitglied 

christoph.malz@rat-witten.de
01634181069

SCHULE

Bild: © mast3r - stock.adobe.com
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Weil die Sparkasse 
verantwortungsvoll mit 
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Entscheiden    
 ist einfach.

sparkasse-witten.de

Andrea Psarski, Vorstand der Sparkasse Witten

In der 44. Auflage des Wand-
kalenders sind verschiedene 
Kräuter, die teilweise einfach 
am Wegesrand wachsen, kom-
biniert mit bekannten Wittener 
Motiven zu sehen. Der Kalen-
der ist in allen Sparkassenfili-
alen kostenlos zu bekommen.
„2021 – Natürliche Schätze am 
Wegesrand“ lautet folgerichtig 
der Titel des neuen Sparkas-
senkalenders. Blutweiderich, 
Lungenkraut, Königskerzen 
und viele andere Kräuter hat 
Fotodesigner Stefan Ziese auf 
seinen fotografischen Streif-
zügen durch Witten mit seiner 
Kamera festgehalten. 
Dabei kamen schöne und inte-
ressante Perspektiven zustan-
de. „Es war allerdings auch 
eine ganz schöne Herausfor-
derung, die Pflanzen an diesen 
Stellen zu finden. Da war ich 
teilweise wirklich lange für un-
terwegs“ erzählt Stefan Ziese 
von seinen „Expeditionen“, die 
sich im Kalender wiederspie-
geln. Sie machen Lust, selbst 
die Wanderschuhe zu schnü-
ren und zum Beispiel in den 
Ruhrauen die Wildpflanzen 
aufzuspüren.
Um die unbeachteten und den-
noch oft so wertvollen natürli-
chen Schätze am Wegesrand 
neu zu entdecken, werden die 
Pflanzen von Birgit Ehses, Dip-
lom-Geografin und Vorsitzende 
der Naturschutzgruppe Witten 
„NaWit“, auf den Kalenderblat-
trückseiten beschrieben. 
Dabei werde interessante Fak-
ten vermittelt. Zum Beispiel 
kann man mit einer Tinktur aus 
der Wurzel des Gewöhnlichen 
Beinwells Verstauchungen 
und Sportverletzungen behan-
deln. Johanniskrautblüten und 
Olivenöl sind ein bewährtes 

Hausmittel zur Behandlung 
kleinerer Verletzungen, Son-
nenbrand oder auch Akne. 
Produziert wurde „2021 – Na-
türliche Schätze am Weges-
rand“ übrigens weitgehend na-
tur- und ressourcenschonend: 
Der Kalender ist FSC-zertifi-
ziert und wurde auf Papier aus 
verantwortungsvoller Waldwirt-
schaft gedruckt.

Andrea Psarski ist Mitglied im dreiköpfigen Vorstand der 
Sparkasse Witten, und für sie macht der neue Sparkassen-
kalender mal so richtig Lust auf Natur. „Wir sind eine Bank 
für alle Generationen, und der Kalender dokumentiert das“, 
erklärt Psarski. Die Motive gibt es einmal klassisch gedruckt 
auf Papier, um sie an die Wand zu hängen, die Motive wer-
den aber in dem jeweiligen Monat auch in den Social Me-
dia-Kanälen der Sparkasse Witten gespielt.

Sparkassenkalender 2021 zeigt 
„Kräuterperspektiven“
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stolzenbergdruck

Osemundstraße 11 Telefon 02371-9683-600 Email: info@stolzenberg-druck.de

58636 Iserlohn Fax 02371-9683-700 www.stolzenberg-druck.de

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Selbstverständlich ist eine Re-
aktivierung der alten Bahnlinien 
nicht einfach. Ein Grund: Die 
Strecken haben keine Oberlei-
tungen, sind nicht elektrifiziert. 
Das entsprechend nachzuholen 
kostet Geld. „Mit moderner Ak-
kutechnik können Zugfahrzeuge 
aber auch Strecken ohne Strom 
überbrücken“, sagt Ulrich Obers-
te-Padtberg, CDU- Vorsitzender 
in Witten. Für die Internationale 
Gartenbauausstellung (IGA) will 
er die Bahnstrecken ins Mobili-
tätskonzept einpassen. Er hätte 

vor allem aber auch kurzfristig 
gerne eine Lösung. 

Bahnpendelverkehr
zwischen Steinenhaus und 
Bommern ab Sommer 2021?
Ab spätestens Mitte nächsten 
Jahres ist die Wittener Stra-
ße für alle Fahrzeuge, die aus 
Hattingen, dem Hammertal 
und Bochum-Stiepel kommen, 
gesperrt. Straßen.NRW macht 
hier für rund ein Jahr eine Rund
erneuerung der Straße. Der 
Verkehr fließt dann nur noch 

aus Herbede heraus. „Mit einem 
Bahnpendelverkehr vom Stei-
nenhaus über Herbede bis nach 
Witten-Bommern könnte man 
durchaus Verbindungsprobleme 
während der Sperrung vermei-
den“, glaubt Oberste-Padtberg. 
Möglicherweise wäre man so 
sogar noch schneller mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der 
Wittener Innenstadt als jetzt. Ein 
Schienenpendelverkehr könnte 
in jedem Fall für den öffentlichen 
Nahverkehr ein deutlicher Vor-
teil sein, meint der CDU-Chef. 

Ohne die Nutzung der Schie-
nentrasse müssten alle Busse 
von Hattingen und Bochum ei-
nen kilometerlangen Umweg 
über Sprockhövel und Durch-
holz fahren. Jede Fahrt nach 
Herbede würde um rund 20 
Minuten länger dauern. Alter-
nativ könnten sich die Busse 
durch die enge und dann ohne-
hin durch den Ausweichverkehr 
stark belastete Rüsbergstraße 
quetschen. 
Wir haben bei der Bogestra 
nachgefragt, ob ein Bahnpen-
del als Busersatz Sinn macht. 
„Gemeinsam mit der VER prü-
fen wir alle Möglichkeiten. Für 
uns haben aber Barrierefreiheit 
und möglichst wenig Umstie-
ge die höchste Priorität“, sagt 
Sandra Bruns, Pressespreche-
rin der Bogestra. Die Bogestra 
selbst verfügt allerdings nicht 
über Züge und entsprechen-
des Personal. Denkbar wäre 
hier beispielsweise, den VRR 
um Unterstützung zu bitten. Der 
Regionalverbund des öffentli-
chen Nahverkehrs organisiert 
den S-Bahnverkehr und vergibt 
Strecken an Bahnanbieter. Au-
ßerdem wäre es vielleicht auch 
möglich, den Pendelverkehr mit 
historischen Fahrzeugen, ge-
meinsam mit dem Eisenbahn-
museum Dahlhausen zu orga-
nisieren. Barrierefrei und ohne 
Umsteigen funktioniert diese 
Lösung aber in keinem Fall.

S-Bahn in Herbede/Bommern/Wengern wieder reaktivieren?

Eine interessante Idee ver-
folgt die CDU im Ennepe-
Ruhr-Kreis. Sie lässt prü-
fen, ob es nicht möglich ist, 
den S-Bahn-Verkehr auf den 
Bahnstrecken durch Herbe-
de, Bommern und Wengern 
wieder aufzunehmen. Be-
sonders im Fokus stehen 
hier die Strecken „Witten- 
Bommern-Wengern-Ober-
wengern-Hagen“ und 
„Hattingen-Herbede-Bom-
mern-Wengern-Hagen“.  Seit 
dem Sommer bearbeitet die 
Kreisverwaltung einen ent-
sprechenden Prüfauftrag. 
Ergebnisse liegen noch 
nicht vor.Das alte Bahnhofsgebäude in Bommern wird aktuell als KiTa genutzt. � Foto: Marc Wiele
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 24.12.2020

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION
Grevensteiner Originalversch. Sorten

Forstetal Mineralwasser

4,86 €

verschiedene Sorten
12 x 1,0 L zzgl. Pfand

Bio Mineralwasser,
Medium, Naturell

12 x 0,75 L zzgl. Pfand

20 x 0,5 L

(0,405 €/L)

Landpark

4,86 €(0,54 €/L)

(1,169 €/L)
24 x 0,33 L (1,476 €/L)

Bitburger

zzgl. Pfand 11,69 €
20 x 0,33 L (1,771 €/L)

16 x 0,5 L (1,461 €/L)

zzgl. Pfand 11,69 €

Die Meisterbetriebe

Im alten Dorfkern • Kirchstraße 11 • 58300 Wetter-Wengern

Beraten lassen vom Fachmann
Service für Bad und Heizung
Ausprobieren in unserer großen Badausstellung

Neue Leitung,
gewohnte Qualität

• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein

Zum desolaten Zustand beider Tafeln erübrigt sich jeder Kom-
mentar! Möglicherweise eine Aufgabe für das gewählte Bomme-
raner Stadtratsmitglied, sich mit ganzer Kraft für unseren Ortsteil 
einzusetzen?! Es wäre mein Weihnachtswunsch, wenn zumin-
dest einige Aktivitäten wieder aufgenommen würden. Mit Ideen 
und auch Mitwirkung bei ihrer Umsetzung würde ich gerne dabei 
sein!“

Werner Jacob
ehemaliger Vorsitzender Interessengemeinschaft Bommern und

Heimat- und Geschichtsverein Bommern

Eine Leserzuschrift von Werner Jakob
Ideen für Bommern wieder aufnehmen

„So viele Aktivitäten gab es, 
um unseren schönen Vorort 
Bommern noch schöner zu 
gestalten; hier zwei Bei-
spiele:

Begrüßungsschild am Ortsein-
gang von Richtung Wengern 
kommend, einstmals mit viel 
Liebe gestaltet und von der 
Interessengemeinschaft Bom-
mern aufgestellt. 

Informationstafel, die einstmals vom Heimat- und Geschichts-
verein Bommern neben der geretteten Ruhrsandsteinplatte als 
Überbleibsel des verschwundenen Germania-Denkmals aufge-
stellt wurde.  
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Rüpings Wirken in der 
Kirchengemeinde
Dass Georg Rüping auch in 
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bommern eine he-
rausragende Rolle gespielt 
hat, zeigt die Tatsache, dass 
er während des Kampfes der 
Bommeraner Christen für eine 
Loslösung von der Kirchenge-
meinde Wengern in bedeuten-
der Funktion tätig war. 
Um die gemeindliche Unab-
hängigkeit gegen die zahlrei-
chen Widerstände durchzuset-
zen, griffen die Bommeraner 
Protestanten zu einem spek-
takulären Mittel: Etwa 200 
Gemeindemitglieder traten 
(vorübergehend) aus der Lan-
deskirche aus, um Druck auf 
die Verhandlungen auszuüben. 
In Texten zur Bommeraner Kir-
chengeschichte wird berichtet, 
dass Georg Rüping 1885 – ge-
meinsam mit Louis Naderhoff, 
Wilhelm Wilhelms, Dietrich Köl-
lermann und Wilhelm  Müns-
termann – in eine Kommission 
gewählt wurde, um beim Ober-
kirchenrat auf „eine möglichste 
Beschleunigung der Sache“ zu 
drängen. 
Schließlich, im folgenden Jahr 
1886 gehörte Georg Rüping – 
diesmal gemeinsam mit Karl 
Lohmann, Wilhelm Golte und 
Karl Rehbein - wiederum zu 
einer Gruppe von „geladenen 
Vertretern“, die mit dem Regie-
rungspräsidenten in Arnsberg 

eine endgültige Vereinbarung 
über die Trennung der beiden 
Kirchengemeinden traf.

Georg Rüpings Nachfahren
Seine Tochter Amalie (1847-
1926) heiratete Leonhard Barry 
(1842-1926). Von diesem, 
Rüpings Schwiegersohn, wird 
später noch die Rede sein.
Eine Tochter aus dieser Ehe, 
Elisabeth Barry (geb. 1873 in 
Bochum) wurde die Ehefrau 
von Dr. med. Karl Kolbe, dem 

Begründer der Sanitätskolonne 
Bommern, einem Vorläufer der 
späteren ehrenamtlichen Ro-
te-Kreuz-Gruppen.
Aus dieser Ehe ging Margarete 
Kolbe hervor, deren Ehemann, 
Lehrer Wilhelm Stehl (1893-
1962), bekannt wurde durch 
sein „Heimatbuch Bommern an 
der Ruhr“ von 1930.

Bommern historisch – Der Bommeraner 421

Villa Rüping – bekannt als Villa Otto: Teil 3
Ein historischer Blick von Dieter Schidt
In der Grundstruktur ist die Villa heute noch so erhalten und steht unter Denkmalschutz. Das zweigeschossige Gebäude (mit 
zusätzlichem Mezzanin-Geschoss) besteht aus einem würfelförmigen Hauptkörper mit niedrigem Walmdach. Die Wände 
sind gegliedert durch ein konsolenartiges Traufgesims, ein Gurtgesims und einen Sockel in Putzschnittquaderung. Fenster 
sind mit Pilastern (Säulen) und angedeuteten Architraven (Tragbalken) versehen. Richtung Süden schließt sich eine Veran-
da an. Die fünfachsige Hauptfront zeigt den Haupteingang mit Freitreppe und Pilastern mit an ionische Formen erinnernden 
Kapitellen mit Schwanenmotiv. Im Architrav über der Haustür ein Bergbausymbol (Schlägel und Eisen) und die Jahreszahl 
1856. Beim Bau der ursprünglichen Villa ließ Rüping über dem Architrav eine Barbara-Figur anbringen – in Anlehnung an 
sein Bergbau-Engagement. Die späteren Eigentümer, Familie Otto, entfernten sie wieder. 

Quellen: Denkmalblatt der Stadt Witten, 100 Jahre Ev. Kirchengemeinde Bommern, Aufzeichnungen Fritz Otto (jun.)
Fotos: Fritz Otto und Dieter Schidt

Dieter Schidt
Tel. 02302-32363

Villa Rüping 2016 Portal mit Barbara-Figur 1856

Westseite mit Scheune 
Niermann (links)
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Bauernhof an der Bommerholzer Straße 14: einst und heute
Ein historischer Blick aus dem Archiv U.Hake
Das alte Foto zeigt die Urgroßeltern Arnold und Agnes Fässler auf ihrem Bauernhof an der Bommerholzer Straße 14. Arnold 
Fässler wurde hier in Bommerholz nur „der Schweizer“ genannt. Fässlers sind die Urgroßeltern von Christina Kreischer 
geb. Weißenfeld. Arnold Fässler gebürtig in Schwiez in der Schweiz kam vor dem 19. Jh nach Bommerholz und kaufte den 
alten Hof. Viele Jahre später wurde die Firma Schreinerei Lauterbach auf dem Hof Fässler ansässig.

Heute stehen, wie auf diesem Foto vom 03.12.2020 zu sehen ist, 
Wohnhäuser auf dem alten Hofgelände.

Damals: Die Urgroßeltern Arnold und Agnes Fässler auf ihrem 
Bauernhof an der Bommerholzer Straße 14 �
� Bilder: Archiv U.Hake

©Thaut Images - stock.adobe.com
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Seit 15 Jahren fahre ich die 
Hirsch-Apotheke und habe 
mit meinem Team so manche 
Herausforderung gemeistert, 
es war eine bereichernde und 
schöne Zeit, an die ich mich 
immer gerne zurück erinnern 

werde. Nun verabschiede ich 
mich mit einem lachenden 
und einen weinenden Auge in 
den (Un-)Ruhestand. Ich dan-
ke Ihnen, unseren verehrten, 
lieben Kunden für Ihre Treue. 
Bleiben Sie gesund!

Dieses Jahr ist besonders, denn mit dem Jahr 2020 endet 
meine Zeit in der Hirsch-Apotheke. Und so blicke ich nicht 
nur zurück auf die letzten 12 Monate sondern auf 38 Jahre 
als Apothekerin und die vielen Momenten, die mich im Laufe 
meiner Zeit mit Freude erfüllt haben.

Gabriele Teubner verabschiedet sich
Hirschapotheke in Wengern schließt



www.stadtwerke-witten.de

STRAHLENDE 
FESTTAGE

Ein besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu. Ein Jahr, in dem wir gelernt haben, auch 
mit Abstand füreinander da zu sein. Aus Herausforderungen wurden Chancen und aus  
räumlicher Distanz Menschlichkeit und gegenseitiges Verständnis.

Lassen Sie uns gemeinsam nach vorne blicken: In strahlende Kinderaugen, eine hell erleuch-
tete Stadt und ein gesundes und glückliches neues Jahr.

Wir sagen „DANKE“ für Ihr Vertrauen in die Stadtwerke Witten und wünschen Ihnen eine  
besinnliche Weihnachtszeit mit 100 % Ökostrom – automatisch und ohne Aufpreis! 
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